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Deutſchland. 

Berlin, 25. Januar. Während der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Freiherr von Hammerſtein in 
der Sitzung des Reichstages vom 17. Januar 
behauptet hatte, daß er im Jahre 13 zwar 
einer Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
beigewohnt, aber als Landesdirektor den Beitritt 
abgelehnt habe, druckt die „Deutſche Tageszei⸗ 
tung“ eine Mittheilung eines hannoverſchen 
Blattes vom 27. April 1893 ab, wonach der da⸗ 
malige Landesdirektor Freiherr von Hammerſtein 
dem Ausſchuſſe des Bundes für die Provinz 
Hannover angehört habe. Die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung, erwartet von dem Miniſter Aufklärung 
über dieſen Widerſpruch. Vielleicht liegt die 
Sache einfach ſo, daß der Bund eine unbeſtimmte 
Antwort als Zufage genommen hat. Der Bun 
der Landwirthe fährt unterdeſſen grobes Ge⸗ 
ſchütz gegen den plötzlich in tiefſte Ungnade ge⸗ 
fallenen Miniſter auf. In einer von dem Vor⸗ 
ſtande des Bundes unterſchriebenen Erklärung 
heißt es: 

„1. Es iſt ſachlich ungerechtfertigt, für die 
vom Bund der Landwirthe aufgeſtellten le 
und verfolgten Beſtrebungen Herrn von lötz 
allein perſönlich verantwortlich zu machen, wie 
das der Herr Landwirthſchaftsminiſter von 
Hammerſtein gefliſſentlich in ſeiner Reichstags⸗ 
rede vom 18. Januar zu thun ſchien. Die Be⸗ 
ſchlüſſe des Bundes beruhen, wie überhaupt, ſo 
insbeſondere betreffs des Antrages zur Er⸗ 
reichung mittlerer Getreidepreiſe auf der gemein⸗ 
ſchaftlichen Arbeit und Berathung des Geſamt⸗ 
ausſchuſſes und mehrfacher Sonder⸗ und Unter⸗ 
ausſchüſſe. Somit vertritt der erſte Vorſitzende 
des Bundes neben ſeiner perſönlichen An⸗ 
ſchauung zugleich die Auffaſſung des geſamten 
Bundes, als der größten wirthſchaftspolitiſchen 
Vereinigung deutſcher Landwirthe. Man hätte 
billig erwarten können, daß Herr von Hammer⸗ 
ſtein als preußiſcher Landwirthſchaftsminiſter ſich 
über dieſe Thatſache durch Kenntnißnahme der 
Organiſation des Bundes unterrichtet habe. 2. 
Dem Vorwurf des Herrn Miniſters gegenüber, 
daß die Veränderung der Zweckangabe des An⸗ 
trags (Ausgleichung der Getreidepreiſe) lediglich 
einen „praktiſchen“ Zweck verfolgte, weiſen wir 
entſchieden zurück. Der Bund der Landwirthe 
heuchelt nicht! 3. Der Herr Miniſter von Ham⸗ 
merſtein hielt es „als guter Patriot für ſeine 
Pflicht“, die Agitation des Bundes, die dieſer 
für die Löſung des Problems der Preisbildung 
betreibe, für geradezu gemeingefährlich und mit 
der Pfllicht eines jeden loyal denkenden Unter⸗ 
thanen unvereinbar zu erklären. Im Namen 
aller Vertreter des Bundes der Landwirthe be⸗ 
ſtreiten wir dem Miniſter von Hammerſtein das 
Recht, ſich zum Richter über unſere Königstreue 
aufzuwerfen. Nur Gott und unſer Gewiſſen 
kann darüber unſer Richter ſein. Uns gegen den 
Vorwurf der Gemeingefährlichkeit eingehend zu 
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nicht erwarten. Tief bedauerlich bleibt aber eine 
ſolche gehäſſige Verdächtigung ehrlich kämpfender 
Männer aus dem Munde eines preußiſchen 
Miniſters, da durch ſie die nothwendige Er⸗ 
örterung der großen, die Zeit bewegenden Fra⸗ 
gen nicht gefördert, ſondern vergiftet wird.“ 

— Der Reichstagsabgeordnete Herr von 
Kardorff gedenkt, ſo wird dem „B. T.“ von 
einem parlamentariſchen Berichterſtatter ges 
ſchrieben, ſeinen Kollegen Herrn Dr. Barth aus 
Anlaß der Aeußerungen über das Verhalten von 
Kardorffs in der Donnerſtags⸗ Sitzung des 
Reichstags fordern zu laſſen oder hat es bereits 
gethan, wenn ein im Reichstage von einer den 
Ge Seite verbreitetes 

— Eine Anzahl Mitglieder des Zentrums 
(Hitze u. Gen.) haben im Reichstage folgenden 
Antrag eingebracht: Die verbündeten Regierungen 
zu erjuchen, bei der in Ausſicht geſtellten höchſt 
dringlichen Reviſion des Invaliditätsgeſetzes in 
beſondere Erwägung auch darüber einzutreten: 
inwieweit innerhalb der beſtehenden Beiträge 
reſp. bei Einſtellung weiterer Anſammlungen zu 
den Reſervefonds 1. eine Vereinfachung und 
Erleichterung der Vorausſetzungen zum Bezug 
der Alters⸗ und Invalidenrente ſowie eine 
zweckmäßigere Verbindung der Kranken⸗ f und 
Invalidenfürforge; 2. eine Erhöhung der In⸗ 
validenrente, namentlich unter Berückſichtigung 


der Wittwen⸗ und Waiſenfürſorge möglich und 
zweckmäßig iſt. 5 
— Das „Cvangeliſche Gemeindeblatt für 
Rheinland und Weſtfalen“ hatte, wie bekannt, 
ſeine Mittheilung, daß der Profeſſor Volck in 
Dorpat nach Bonn berufen worden ſei und dieſe 
Berufung „aus Rückſichten der Kollegialität“ ab⸗ 
gelehnt habe, aufrecht erhalten. Dem gegenüber 
iſt die „Kreuz⸗Ztg.“ durch eine telegraphiſche 
Aeußerung des Herrn Profeſſors Volck in den 
Stand geſetzt, die Mittheilung in ſeinem Namen 
ausdrücklich zu dementiren. 
— Das Appellgericht in Trani erließ, wie 
aus Brindiſi gemeldet wird, ein Urtheil, wonach 
chr. v. Hammerſtein an Deutſchland auszutiefern 
ei. Die Auslieferungsbefehle ind demnach bald 
zu erwarten. 


000 Stück Güterwagen wird von allen Seiten 
mit Freude begrüßt werden, läßt ſich doch l ei] die 
chleuniger Fertigſtellung derſelben erwarten, aß 
das in der Geſchäftswelt ſo ſehr gefürchtete 
Wort „Wagenmangel“ wenigſtens während des 
nächſten Herbſtes nicht mehr laut werden wird. 


der drei letzten Jahre überſchreiten, dagegen die 


des Jahres 1890 —91 noch nicht ganz erreichen, im letzten Etatsjahre von 5,68 Prozent des An⸗ 


und ſomit wohl nur knapp der im laufenden 
Statsjahre 22 den günſtigen geſchäftlichen Ver⸗ 
Dältniſſen zu erwartenden Verkehrsſteigerung 
eiſprechen. Allem Anſchein nach trägt man 
N in den Kreiſen der Staatseiſenbahnver⸗ 
enen g Mit der Abſicht, dem Wiedereintritt 
Be Bagenmangels nicht allein durch Ver⸗ 
Venn des Wagenparks, ſondern auch durch 
kürzung der Ladefriſten vorzubengen. Wir be⸗ 


Abend ⸗ Ausgabe. 


zweifeln zwar nicht, daß vor Einführung der⸗ in der Majorität aus Anhängern der Regierung 
artiger, die Geſchäftswelt und beſonders die 
Landwirthſchaft auf das empfindlichſte berühren⸗ 
den Anordnungen das Gutachten der Bezirks⸗ 
eingefordert werden wird, wir 
ſchon im Voraus darauf hin⸗ 
daß einer Abkürzung der Ladefriſten 
3 erſt Maßregeln zur leichteren 
Entladung der Güterwagen voraus⸗ 
Mit der Erhöhung der Trag⸗ 


dürfe, was ihr unverhofftes finanzielles Verdienſt 
um den Staat war. i 
preußiſchen Finanzen, der Ueberſchüſſe entſtehen 
ließ, wo man ſie nicht erwartete, kann nicht die 
Bewegungsfreiheit der Staatseiſenbahnverwaltung 
für alle Zeit preisgegeben werden. 
die Dauer keinen 


Dem Glückszufall f 


Direktor des 
phyſikaliſchen Kabinets der Univerſität zu Rom 
erklärt in einem Schreiben an die „Opinione“, 
ſeiner Anſicht zufolge ſei 
Röntgens ein erſter Schritt zur Entdeckung neuer 
Geſetze für jene Naturkräfte, welche ſi 
Vibrationen des Aethers äußern. 


eiſenbahnräthe 


Da inn, daß die ſeit lange vom 
preußiſchen Eiſenbahnminiſterium geplante 
form der Perſonentarife blos deshalb auf un⸗ 
beſtimmte Zeit verſchoben wird, weil etwa der 
zehnte Theil der Ueberſchüſſe dadurch in Gefahr 
Die vorſtehenden, auszugsweiſe 


die Errungenſchaft 


raſcheren 
gehen müſſen. 
fähigkeit vagen 
Tonnen iſt nämlich die Höhe der 
verhältnißmäßig gewachſen und in Folge deſſen 
auch die Entladung der Wagen erheblich er⸗ 
ſchwert und verlangſamt worden. 
dafür wird daher mindeſtens verlangt werden 
müſſen, daß in gleicher Weiſe, wie bei vielen 
dfausländiſchen, insbeſondere den öſterreichiſchen 
Bahnen, an jeder Langſeite der Wagen nicht 
eine, ſondern zwei und zwar möglichſt 
Thüren angebracht werden, um durch 

derſelben die Entladung der Wagen, beſonders 
bei Anwendung von Nutſchen, zu beſchleunigen 
und dadurch die Entladekoſten zu verringern. 


— Wenn von ſozialdemokratiſcher Seite im 
Reichstage die baldige Vorlegung einer N 
zum Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz 
gefordert wird, in welcher die Altersgrenze für 
Altersrenten auf das vollendete 
herabgeſetzt und der Anſpruch auf 
Invalidenrente ſchon dann bewilligt wird, wenn 
nicht mehr die Hälfte 
dienſtes erworben werden kann, ji f 
mand, der die Stellung der Sozialdemokratie zu 
den Arbeiterverſicherungsgeſetzen kennt, darüber 
wundern. Keinem dieſer Geſetze hat die Sozial⸗ 
demokratie zugeſtimmt, aus jedem aber möchte 
fie eine Stärkung ihrer Agitationskraft ziehen. 
Die Sozialdemokratie vergißt nur, 
en ſich auch die Frage verlegen, 
Mittel zur Beſtreitung der neuen Aus⸗ 
gaben genommen werden ſoll 
Fommiſſion de 
Vorberathung 


wiedergegebenen 
Cohn ſind um ſo beachtungswerther, als er der 
preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung nahe ſteht 
und daher deren Uebereinſtimmung mit den vor⸗ 
ſtehenden Anſchauungen 
Alle Beſtrebungen, die auf eine größere 
Bewegungsfreiheit unſerer Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung gerichtet ſind, 
meine und nachhaltige Unterſtützung im ganzen 


Bukareſt, 24. Januar. In der Deputirten⸗ 
Miniſterpräſident 
Sturdza eine Interpellation betreffend Gerüchte, 
im Schooße des Kabinets 
ihm und dem 


die über eine Kriſis 
umlaufen, dahin, 
Miniſter des Innern Fleva keine Uebereinſtim⸗ 
Der Miniſterpräſident 
Vertrauensfrage. 
votirte demſelben das Vertrauen einmüthig durch 
Erheben von den Sitzen; bei der Gegenprobe er⸗ 
hob ſich nur ein Abgeordneter. 
des Miniſters Fleva wird als ſicher angeſehen. 


werden ſicherlich allge⸗ 


— Wie bereits mitgetheilt, iſt dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe eine Denkſchrift über die vom 
1. April 1893 bis zum 31. März 1895 erfolgten 
Bauausführungen an Waſſerſtraßen zugegangen. 
giebt folgendes Bild von 
regulirungen der preußiſchen Ströme: 
3 Rhein find namentlich Felsſprengungen 
und Räumungsarbeiten vorgenommen. Daneben 
ingen Arbeiten zur Verbreiterung der Fahrrinne, 
Regulirungsarbeiten u. ſ. w. Die bei der Moſel 
in Ausſicht genommene Fahrwaſſertiefe 
ſchon vor der Berichtszeit erreicht. 
deshalb in den beiden Berichtsjahren nur Ver⸗ 
beſſerungen des Fahrwaſſers von geringem Um⸗ 
fange zur Ausführung. Bei der Ems ſollte die 
von Seeſchiffen befahrene Strecke von 
Papenburg bis Emden ſo ausgebaut werden, 
daß bei gewöhnlicher Fluth eine Fahrtiefe von 
4,1 Meter zwiſchen Papenburg und Leerort, von 
5—5,5 Meter zwiſchen Leerort und Emden und 
von 7 Meter von Emden abwärts 
Erreicht iſt das Ziel noch nicht. 
der Weſer ſind die Letferder Klippen und die 
Hoyaer Brücke regulirt, außerdem noch Bag⸗ 
gerungen vorgenommen worden. 
Elbregulirung in Ausſicht genommene Ziel der 
Erreichung einer Fahrtiefe von 0,93 Meter auch 
aſſerſtande kann als 


Die Demiſſion 


einer Meldung 5 N - . 
Bureaus“ aus Pretoria vom Donnerſtag ſagte wurde die nachgeſuchte Entlaſtung ertheilt und 
der Generalkommandant Joubert in ſeiner Rede, 
in der er den Burghers des Oranje⸗Freiſtaates 
den Dank für ihre Unterſtützung während der 
letzten Kriſe ausſprach: „Der Einfall in Trans⸗ 
war nicht das Werk des ehrenhaften 
Theiles der edlen engliſchen Nation. 
Transvaals war die Sache des ſüdafrikaniſchen 
Volkes, das ſein Ziel erreichen wird durch eine 
Verbindung zu einer Nation, wenn auch unter 
Nee d e U A 

n Johannesburg iſt die Ruhe immer no b ge 2 b 
nicht vollſtändig wieder lech a die ae gewählt. Der Etat für 189596, welcher in 


„Reuterſchen 
den Bezug von 
60. Lebensjahr 
des Jahresarbeitsver⸗ 
ſo wird ſich Nie⸗ 
Die Sache 


Menſch 
denn die 


welche ſich mit der 
des Entwurfs zum Indaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetz befaßte, wurde die 
räbſetzung der Lebensalters⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Januar. 
beſoldungs⸗Geſetzentwurf wird der 
„Voſſ. Ztg.“ aus den Kreiſen der Volksſchul⸗ 
rer ge „Der Entwurf bleibt weit 
10 den den ee 55 5 
es Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer]ſchloß Vorſi ie Vers 
bei dem Goßlerſchen und Zedlitzſchen Entwurfe ſploß ber Borfigenbe dis erſammümg. 
zum Ausdruck gebracht hat, und trotzdem unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen und bei dem ge⸗ 
ringen Entgegenkommen des Finanzminiſters 
kaum auf eine Erhöhung der angeſetzten Summe 
zu rechnen iſt, ſo hält es der erwähnte Vorſtand 
auch diesmal für ſeine Pflicht, die Wünſche der 
zu Gehör zu bringen. m 5 5 
Zwecke wird der geſchäftsführ An Ausschuß des wache über die Promenadenwege des Parade⸗ 
Landesvereins Preußiſcher Volksſchullehrer den 
Entwurf und deſſen Begründung drucken und 
durch Borſtände der Provinzial⸗Lehrerverbände 
an die Kreisverbände zur ſchleunigen Beſprechung 
ſchlußfaſſung und Formu⸗ 
lirung der an die geſetzgebenden Körperſchaften 
zu ſtellenden Anträge iſt dann eine Vorſtands⸗ 
ſitzung des geſamten Vorſtandes des Landes⸗ 
Lehrervereins auf den 22. und 23. Februar in 
Berlin in Ausſicht genommen.“ 

— Gegen deutſche Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen ſind beim Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amte 
im Jahre 1895 im Ganzen 100 Beſchwer⸗ 
den aus 9 39 auf Die Vanhe n 
beziehen ſich 39 auf die Verkehrsordnung, 275 15 8 1 * 
Ar de ME 15 auf den Fahrbetrieb 150 15] 21 Eliſabeth⸗ und Bismarckſtraße und über den 
auf andere Gegenſtände. Das Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amt hat von dieſen Beſchwerden für begründen 
erachtet 11, als unbegründet abgelehnt 35, auf 
den Rechtsweg verwieſen 1. 
die Zuſtändigkeit des Reichs nicht begründet, in 
4 Fallen find die angeordneten Erhebungen noch 
nicht abgeſchloſſen. Die übrigen 34 Beſchwerden 
wurden an die zunächſt zuſtändigen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen zur Erledigung abgegeben. Betroffen 
von Beſchwerden ſind überhaupt 32 Eiſenbahn⸗ 


Frage nach der He Zum Lehrer⸗ 


grenze für den Bezug der Altersrente 
Lebensjahr ventilirt und zuerſt ſogar in be⸗ 
jahendem Sinne entſchieden. Man kam jedoch 
im Reichstage ſpäter auf den Vorſchlag der ver⸗ 
bündeten Regierungen mit dem 70. Lebensjahr 
zurück, um die Mittel zur Befriedigung anderer 
Wünſche, ſo der nunmehr ſchon ſeit einiger Zeit 
faktiſch erfolgten Rückzahlung der Beiträge an 
weibliche Verſicherte bei Eingehung einer Ehe, 
zu gewinnen. Dazu kommt, daß man wohl nir⸗ 
gends bei Erlaß des Geſetzes angenommen hat, 
hl der Altersrenten ſo anſehnlich wer⸗ 
wie ſie thatſächlich geworden iſt. Man 
traute eben den Betheuerungen, daß nur wenige 
Arbeiter 70 Jahre alt würden, zu ſehr. Jetzt 
hat man weit über / Millionen Altersrentner. 
Die Zahl der Invalidenreuten aber ſteigt, ſeit⸗ 
dem die Wartezeit abgelaufen iſt, auch ganz be⸗ 
trächtlich. Man hat deshalb alle Veranlaſſung, 
die Entwickelung wenigſtens einiger 
Jahre abzuwarten 
Wünſche der Sozialdemokratie auf ſich beruhen 
zu laſſen. 

— Kürzlich iſt im Reichstage auch die Fr 
der deutſchen Handelsbilanz erörtert worden. 
verdient hierbei hervorgehoben zu werden, welch 
großen Einfluß auf die Geſtaltung un 

unſer Zuckerexport hat. . 
innahmen aus dieſem Export mit 200 

Mark fortfallend. Welche bedenkliche 
ürde hieraus für die Geſtaltung unſeres 
rkehrs erwachſen? In freiſinni⸗ 
rd auch jetzt wieder auf die „Lie⸗ 
besgabe“ der Zuckerprämien Bezug genommen. 
Zuckerprämien war es eben mög⸗ 
lich, daß die Rübe als Rohmaterial fü 
zeugung von Zucker das überſeeiſche Zuckerrohr 
verdrängte, welches um 5 bis 7% mehr zucker⸗ 
haltig iſt und Zucker in viel reinerer Qualität 
liefert. Durch die Verdrängung des Rohrzuckers 
wiederum wurden die Zuckerpreiſe auf den jetzi⸗ 
gen niedrigen Stand herabgedrückt. Ohne das 
Syſtem der Ausfuhrzuſchüſſe hätte ſich unſere 
uſtrie nie auf den jetzigen Stand heben 
Gerade jenem Prämiirungsſyſtem vers 
danken die deutſchen Konſumenten den auffallend 
Zuckerpreis. Es iſt deshalb ein innerer 
f der einen Seite fortgeſetzt das 
zu bekämpfen und auf der an⸗ 
iumphirend auf den vermehrten 
Folge der niedrigen Zuckerpreiſe 
Preisrückgang hat indeſſen da 
wo die Möglichkeit des 
Rübenbaues aufhört, wegen zu niedri⸗ 
eiſe die Kultur der Zuckerrübe fort⸗ 
tten wir nicht ſo bedauerlich niedrige 
o würde bei den jetzt offerirten 
der Rübenbau in größerem Um⸗ 
ellt werden. Daß trotz der gedrückten 
ärtigen Umfange Zucker⸗ 
begründet ſich lediglich in 
reiſen und in der Noth⸗ 
chaftlichen Technik, all⸗ 


lehrer geſchrieben: 


beim niedrigſten 
Allgemeinen erreicht angeſehen 
haben ſich jedoch mehrfach Nachregulirungen als 
nothwendig herausgeſtellt. 
gulirungsarbeiten der Saale und Unſtrut bisher 
erzielten Erfolge entſprachen den Erwartungen. 
Aber auch bei der Saale ſind, wie bei der Elbe 
in den letzten Jahren 
niedrigere Waſſerſtände eingetreten, als bis dahin 
bekannt waren. Bei ſo ungewöhnlich niedrigen 
Waſſerſtänden konnten die angeſtrebten Fahr⸗ 
tiefen ſtellenweiſe nicht vorhanden ſein. Die für 
den Ausbau der märkiſchen Waſſerſtraßen in 
Ausſicht genommenen Bauausführungen waren 
mit Ausnahme der Kanaliſirung der Unterſpree 
mit der Regulirung der Havel bis zum Beginn 
des Rechnungsjahres 1893 —1894 ſämtlich zum 
Die Regulirung der oberen 
Havel zwiſchen Fürſtenberg und Zehdenik hat 
auch in den beiden Berichtsjahren noch nicht er⸗ 
ein Einverſtändniß mit 
Mecklenburg⸗Strelitz noch nicht erzielt werden 
Die Bauausführungen zur Kanaliſirung 
der Unterſpree ſind beendet worden. 
die Ergänzung der Havelregulirung von Plaue 
bis zur Elbe fortgeſetzt. In der Oder iſt im 
Allgemeinen das Ziel einer Fahrtiefe 1,0 Meter 
bei gemitteltem niedrigſten Waſſerſtande erreicht, 
größere Zahl von 
Strecken vorhanden, auf denen die Regulirungs⸗ 
arbeiten empfindliche Lücken zeigten. 
regulirungen erſtreckten ſich über ſämtliche Bau⸗ 
bezirke, erreichten aber ihren größten Umfang im 
Baubezirk Kroſſen. Einen erheblichen Arbeits⸗ 
aufwand verurſachte bei der Oder dauernd die 
Beſeitigung der durch Baumſtämme und große 
Steine gebildeten Schifffahrtshinderniſſe. 
in Angriff genommenen Arbeiten zur Schaffung 
eines Großſchifffahrtsweges auf der Oder bis 
Koſel aufwärts ſowie die Regulirung der Oder 
bei Schwedt haben eine weſentliche Förderung 
erfahren. An der Warthe werden noch beträcht⸗ 
liche Nachregulirungsarbeiten vorgenommen wer⸗ 
den müſſen. Bei der Weichſel ſind die Re⸗ 
gulirungsarbeiten im Regierungsbezirk Danzig 
im Weſentlichen durchgeführt, dagegen erfordern 
Regierungsbezirk 
größere als die bisher zur Verfügung ſtehenden 
Mittel. Ueber die Wirkungen des Durchſtichs 
der Danziger Binnennehrung auf die Waſſer⸗ 
und Eisabführung liegen zur Zeit no 
ausreichenden Erfahrungen vor. Am 


daß die Za 


den würde, Zu dem 


zunächſt 
Abſchluß gelangt. 


Davon 
delsbilan 
ſich die 

Millionen 
Folge w 
überſeeiſchen Ve 
gen Blättern wi In 15 Fällen war 


Nur durch die 


— Am Geburtstage Sr. Majeſtät iſt dien ae 
Kaſſe der Reichs 90 nkhau 155 el e von auf dem Skönigsplatz vor dem Standbilde 
Zuckerind 12 Uhr ab geſchloſſen. 


können. Wahl⸗ 


kreiſes Pyritz⸗Saatzig im Abgeordneten⸗ 
hauſe, Herr von Raabe, hat, nach Mitthei⸗ 
lung der „Berl. N. N.“, ſein Mandat nieder⸗ 


8 

— Am nächſten Mittwoch, den 29. d. M., 
Abends 7 Uhr, wird in dem kleinen Saal 
des neuen evangeliſchen Vereins⸗ 
uſſes der zweite der diesjährigen Vorträge 
eſten der hieſigen Stadtmiſſion und zwar 
von Herrn Konſiſtorialrath 
Berlin (früher in Petersburg) gehalten werden. 
Konſiſtorialrath Dalton iſt bekannt durch ſeine 
verſchiedenen Weltreiſen, über welche er in inter⸗ 
eſſanten Monographien berichtet hat. Zuletzt hat 
er Japan beſucht. Seine Veröffentlichungen über 
die dort gemachten Beobachtungen ſind in letzter 
Zeit vielfach Gegenſtand der Erörterung in der 
Deshalb dürfte ſein Vortrag: 
„Aus dem ftaatlihen und religiöſen Leben 
Japans nach eigener Anſchauung“ weitere Kreiſe 
beſonders intereſſiren. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
(Manuufakturwaarengeſchäft) Louis Lewin, hier⸗ 
ſelbſt, Beutlerſtraße 14, 
verfahren eröffnet. 
iſt 5 H. Fritze 


1 1 niedrigen 
unverſorgter Angehöriger; 3. eine Einbeziehung Widerſpruch, au 
Prämienſyſtem 

deren Seite tr 
Zuckerkonſum in 
hinzuweiſen. Der 
ſeine natür 
heimiſchen 
ger Rübenpr. 
zuſetzen. Hä 
Getreidepreiſe, 
Rübenpreiſen 
fange eingeſt 
Preiſe noch im gegenw 
rüben gebaut werden, 

den unxentabeln Getreide 


D. Dalton aus 


jahren keine Regulirungsarbeiten 
dagegen am Rußſtrom, am Atmathſtrom und an 


Oeſterreich⸗Ungaru. 


Peſt, 24. Januar. Bei der fortgeſetzten 
Poe des Etats für das Miniſterium des 
Innern bemerkt der Miniſter des Innern Perczel, 
te des Hauſes über das 
Vertrauen der Krone“ geſprochen worden. Die 
ſei ſelbſtverſtänd.ich beſtrebt, das Ver⸗ 
trauen der Krone ſich zu erhalten; ſie lege Ge⸗ 
wicht darauf, daſſelbe zu beſitzen, und daß ſie 
Platze ſei, beweiſe, daß ſie es that⸗ 
Die Regierung ſei jedoch auch 
entariſche Regierung ſich das 
Vertrauen der Majorität des Hauſes und hier⸗ 
mit auch des Landes, als Grundlage ihrer 
konſtitutionellen Thätigkeit zu bewahren. 
Der erſte Titel des Etats wird 
ſodann genehmigt. 


Peſt, 24. Januar. 


es ſei von einer Sei 


iſt das Konkurs⸗ 
Verwalter der Maſſe 
Anmeldefriſt 15. März. 
älteſten Mitglieder 
Bellevue = Theaters, Herr Willy Werth⸗ 
mann, welcher ſich nicht nur als Darſteller, 
ſondern auch als Regiſſeur um die genannte 
Bühne verdient gemacht hat, ladet für Freitag, 
ſeinem Benefiz ein und 
zwar hat derſelbe zu ſeinem Ehrenabend das 
die zweite Frau“ gewählt. 
tück iſt nach dem gleichnamigen Roman 
der Marlitt von H. Buſſe bearbeitet und äußerſt 
ſpannend geſchrieben. 


beſtrebt, als parlan 


— In einem in der Zeitſchrift für Eiſen⸗ 


chifffahrt der öſterreichiſch⸗ den 31. d. Mts., 


bahnen und Damp 
ungariſchen Monarchi 0 l 
Der Ackerbauminiſter] Schauſpiel „Liane, 

Daranyi hat heute durch einen Erlaß den Trans⸗ 
port von Schweinen nach Steinbruch verboten; 
dieſes Verbot tritt mit dem morgigen Tage in 0 
5 ſpiritiſtiſche 

Soiree findet am Donnerſtag, den 30. d. Mts., 
im Saale des Konzerthauſes ſtatt, dieſelbe wird 
von den bekannten Amerikanern Fly und 
welche als Spiritiſten und 
Gedankenleſer wohl unerreicht daſtehen. 
haben dieſelben in Dresden und München mit 
größtem Erfolg gaſtirt und gegenwärtig erregen 
ſie mit ihren Soireen in Krolls Theater in 


Luxemburg. 

Luxemburg, 24. Januar. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm mit allen Stimmen, während vier 
Deputirte ſich der Abſtimmung enthielten, die 
Budgetvorlage für 1896 an, wonach die E 
nahmen mit 9 341 600 Franks, die Ausgaben 
mit 8 924 094 Franks veranſchlagt werden, und 
dem Verlangen der 
Oppoſition und unter Zuſtimmung der Regierung 
einen Enquete⸗Ausſchuß, 


Slade gegeben, 
Zuletzt 


ernannte ſodann > 
Winkbake auf der Oſt⸗ 


erkehrsmittels in Staatshänden Win N 
Swinemünde 


uch Ab⸗ 
Kungsmaßregeln, insbeſondere durch A nicht für alle Zukunft zum Schaden gereichen niederge⸗ 


Sonnabend, 25. Iannar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


brannt.* Zur Bezeichnung der Einfahrtslinie in 
den Hafen iſt an Stelle der Winkbake ein Maſt 
errichtet, welcher eine Kugel trägt. Von Sonnen⸗ 
untergang bis Sonnenaufgang wird an dem 
Maſt ein rundum leuchtendes rothes Licht 
gezeigt. Das grüne Licht, welches die Bake nach 
dem Hafen zu zeigte, wird bis auf Weiteres nicht 
angezündet. 


ch durch nu, Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ 


ein hielt geſtern Abend im kleinen Konzert⸗ 
hausſaale jeine diesjährige ordentliche General- 
Verſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende, 
Herr A. Collas, dieſelbe mit einigen Worten 
herzlicher Begrüßung eröffnet, nahm Herr Dr. 
Graßmann das Wort zur Erſtattung des 
Jahresberichts für die Zeit vom 1. Oktober 1894 
bis 30. September 1895. Redner gedachte der 
mannigfaltigen Thätigkeit des Vereins, hob her⸗ 


ſtellte vor, daß die Mitgliederzahl in ſtändigem Wachſen 


Die Kammer begriffen ſei und faßte ſich ſchließlich dahin zu⸗ 


ſammen, daß der Rückblick auf das verfloſſene 
Vereinsjahr ein höchſt erfreuliches Bild zeige. 
Der ſodann vorgelegte Kaſſenbericht ergab in 
Einnahme 4092 Mark, denen in Ausgabe 
3352 Mark gegenüberſtehen, ſodaß ein Be⸗ 
ſtand von 740 Mark zu übernehmen war. 
Dem Kaſſenführer ſowie dem Geſamtvorſtande 


dem Vorſtande, insbeſondere dem Vergnügungs⸗ 
Komitee der Dank des Vereins ausgedrückt. 
Herr Julius Kurz hat angezeigt, daß er aus 
dem Verein ſcheide, da er ſein Haus verkauft 
habe; in Anerkennung ſeiner bisherigen erfolg⸗ 
reichen Thätigkeit wird derſelbe durch ein⸗ 
ſtimmigen Beſchluß der Verſammlung zum 
Ehrenmitglied des Vereins ernannt. An Stelle 
des Herrn Kurz wurde Herr Malermeiſter 
C. Lüdke in den Vorſtand berufen, die übrigen 
Vorſtandsmitglieder dagegen durch Zuruf wieder⸗ 


Einnahme und Ausgabe mit 2700 Mark ab⸗ 
ſchließt, fand in der vorgelegten Form die Ge⸗ 
nehmigung der Verſammlung. Herr Collas 
theilte noch mit, daß auf eine Eingabe des Vor⸗ 
ſtandes um Ermäßigung des Preiſes für Koch⸗ 
und Heizgas auf 10 Pfg. pro Kubikmeter jetzt 
eine Antwort des Magiſtrats eingegangen ſei, 
wonach in dem Stadthaushaltsetat für 1896—97 
dieſer Wunſch Berückſichtigung finden werde. 
Nach dieſer freudig aufgenommenen Mittheilung 


* Für die militäriſche Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt 
folgendes Programm aufgeſtellt: Am 26. Januar, 
Abends 8¼ Uhr, großer Zapfenſtreich, ausge⸗ 
führt von den vereinigten Muſikkapellen der Gar⸗ 
niſon und den Spielleuten des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments. Die Muſtk marſchirt von der Haupt⸗ 


und Königsplatzes bis zum Generalkommando, 
wo Halt gemacht wird. Nach dem Vortrag 
einiger Konzertſtücke ſetzt ſich der Zug unter 
Zurücklaſſung der Artillerie⸗Kapelle wieder in 
Bewegung und marſchirt über den Königsplatz, 
durch die große Domſtraße, über den Kohlmarkt, 
durch die Mönchen⸗, Papen⸗, Magazin⸗ und 
Farlſtraße, über den Viktoriaplatz, am Rath⸗ 
haus und Diviſionskommando vorüber, durch die 
Lindenſtraße zur Hauptwache zurück. Das 
Trompeterkorps der Artillerie bläſt am General⸗ 
kommando Retraite. Am 27. Januar er⸗ 
folgt früh um 6 Uhr großes Wecken. 
Die Kapelle des Königsregiments marſchirt von 
der Grenadierkaſerne an der Bellevueſtraße durch 


Paradeplatz zur Hauptwache, die Kapelle des 
Pionierbataillons durchzieht von der Kaſerne in 
Cort Preußen die Friedrichſtraße, macht am 
Kirchplatz Halt und marſchirt durch die Berg⸗ 
ſtraße nach Fort Preußen zurück. Um 107%¼ 
uhr findet in der Johanniskirche, ſowie 
a der katholiſchen Kirche Militärgottes⸗ 
dienſt ſtatt, die Heiligegeiſtſtraße wird 
während des Gottesdienſtes vorlängs der Kirche 
für den Fahrverkehr wie an den Sonntagen 
9. ſperrt. Um 12 Uhr findet große Parole⸗ 
ausgabe ſtatt und zwar je nach der Witterung 


Hriedrichs des Großen oder in dem Exerzier⸗ 
ſchuppen an der neuen Friedrichſtraße. Eine auf 
dem Exerzierplatz an der Körnerſtraße aufs 
gefahrene Batterie giebt 101 Salutſchüſſe ab. 
Heute Vormittag um 7¼ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Intendanturgebäude, Parade⸗ 
platz 12, gerufen, woſelbſt in einem Bureau⸗ 
caum des Obergeſchoſſes ein kleiner Brand 
ausgebrochen war. Jedenfalls ſind beim An⸗ 
heizen eines Ofens Funken in ein naheſtehendes 
Regal geflogen, wo Akten und Zeichnungen dem 
Feuer reichliche Nahrung boten. Das Feuer 
wurde rechtzeitig bemerkt und ſchnell gelöſcht, 
ſodaß kein allzu erheblicher Schaden entſtanden 
jein dürfte. 

An der Ecke der Heinrich⸗ und Grenz⸗ 
ſtraße ſtürzte heute ein junger Menſch von 
srämpfen befallen zu Boden und erlitt dabei 
anſcheinend erhebliche innere Verletzungen, wes⸗ 
halb er mittelſt Feuerwehr⸗Krankenwagens in 
das Krankenhaus überführt wurde. 

* Die Verhandlungen des Poſtſiskus mit 
der Stadt Stettin wegen Ankaufs A Häuſer⸗ 
blocks zwiſchen der Grünen Schanze, der Heil gen⸗ 
geiſtſtraße und der verlängerten Schützengarten⸗ 
ſtraße, zur Errichtung eines neuen Poſtgebäudes / 
ind abgebrochen worden, weil der für das 
Terrain geforderte Preis dem Fiskus zu hoch 
erſchien. Der Magiſtrat beabſichtigt nun, wie 
wir hören, das Bauviertel in 12 Parzellen ein⸗ 
zuthetlen und letztere in öffentlicher Verſteigerung 
auszubieten. 

e (BerfonalsVeränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
Ernannt iſt: der Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Rolle 

in Stargard zum Steuer⸗Inſpektor. — Befördert 

oder verjegt : der Hauptamts⸗Kontrolleur Glück zu 
Lüneburg als Ober⸗Steuer⸗ Kontrolleur nach 

Stettin, der Steuer⸗Aufſeher Röſe in Stettin 

zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten daſelbſt, der Steuer⸗ 

Aufſeher Mann zu Stettin zum Aſſiſtenten bei 

den Erbſchaftsſteuer⸗Amtern. — Penſtonirt iſt: 

der Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Kowalewski und 

der Steuer⸗Inſpektor Biehl zu Stettin. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
öniglichen Generalkommiſſion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern.) Der Spezial⸗ 
zommiſſions⸗Bureaudiätar Runge iſt von Greifs⸗ 
vald nach Stettin verſetzt. — Der Spezial⸗ 
kommiſſions⸗Bureaudiätar Werkmeiſter iſt von 
Köslin nach Stettin verſetzt. 


des 


5 


2 


4 Itadt⸗Theater. | Gerichts⸗Zeitung. Steue leit gern Beſtehen beſetzt, nachdem am Spiritus feſt, per 100 Liter * ou Auguſt 11,60. Mehl ruhig, per Januar 40,60, 
| Eine wie große Werthſchätzung man auch Berlin, 24. Januar. Die Frage, ob das 2. Oktober v. J. die 15 600ſte Stelle durch ihn San der loko 70er 32,7 bez., Termine ohne Br Februar 40,65, per März⸗Juni 41,75, per 
in den Kreiſen der hieſigen Theaterfreunde für Aufbügeln von Hüten in den Hutgeſchäften als zur Erledigung 95 75 Eu In nie 1 75 Han > 28 ai» Auguſt 42,65. Rüböl ruhig, per Januar 
die Hofopernſängerin Fräulein Rothauſer hegt, eine Thätigkeit zu betrachten iſt, die zum Han⸗ 4467 offene Ste 894 8 St l u wies ngemeldet: Nichts. 55,50, per Februar 55,50, per März. April 55,50, 
eigte ſich geſtern von neuem in dem zahlreichen delsbetriebe oder zum Handwerksbetriebe zu gegen 4034 in 1 di Auf te b telung Landmarkt. per Mai⸗Auguſt 55,75. Spiritus beh. per 
Sehne der „Carmen“⸗Aufführung, in welcher die rechnen und deshalb an den Sonntagen verboten des Vereins iſt für die Auftraggeber, bett für Weizen 146—150. Roggen 122124. Januar 31,25, per Februar 31,50, per März⸗ 
geniale Künſtlerin gaſtirte. Und in der That ist, iſt vom Kammergericht in letzterem Sinne die Mitglieder 70 Auch beſtst = Gerſte 114—120. Lafer 118—124. Heu April 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: 

bot dieſelbe als Trägerin der Titelrolle wieder entſchieden worden. Ein hieſiger Hofhutmacher Verein ein ausgedehntes Aus we An 1,15—2,25. Stroh 22—24. Kartoffeln Kalt. 
eine Leiſtung, die das Intereſſe in höchſtem war vom hieſigen Schöffengericht zu 3 Mark bringt nur ene e 7 fachkun pie ib ne | 2432. London, 24. Januar. An der Küſte 
Maße für ſich in Anſpruch nehmen mußte. Geldſtrafe verurtheilt worden, weil er einem . ausgewählte Bewerber für die ihren 2 Nihtamtlid. „ „ | Weigenladung angeboten. — Wetter: Schön. 
5 Kunden den Zylinderhut an einem Sonntage in Wünſchen und Fähigkeiten entſprechenden offenen Petroleum loko 10,65, Kaſſe la London, 24. Januar. 96proz. Java⸗ 


Schon das Aeußere der Darſtellerin, ihr zün⸗ 5 5 1 4 l 
dender Blick ſowie die ſüdliche Lebhaftigkeit der ſeiner Werkſtatt aufgebügelt hatte. Er legte e Der ſatger iedſchuft Prozent. zucker 13,37, feſt. Rüben ⸗Rohzucker 
8 Bewegung machen ſie für die Wiedergabe der dagegen die Berufung ein und machte geltend, trägt 6 Mk. nach zehnjähriger Mitgliedſchaf loko 11,62, feſt. Centrifugal⸗Kuba 


daß fein Betrieb kein Handwerks-, ſondern ein 3 Mk. Eintrittsgeld, Portovorlage, Vermittelungs⸗ g Berlin, 25. Januar. —.—. 

kaufmännniſcher Behle fe und Las Aufbügeln gebühr oder 8 nicht erhoben. 5 — Weizen per Januar —.— bis —.—, London, 24. Januar. Chili⸗Kupfer 415¾0, 
von Hüten zu dem letzteren gehöre. Er erzielte Hamburger 1858er Verein zählt ſchon über per Mai 157,50. per drei Monat 41,62. 

vor der Strafkammer ſeine Freisprechung, das 50,000 Angehörige, darunter rund 6000 etablirte Roggen per Januar —,— bis —,—, London, 24. Januar, Nachmittags 3 
Kammergericht hob jedoch das Urtheil auf und Mitglieder. Im abgelaufenen Jahre wurden per Mai 127,50, per September 129,25. uhr. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
verwies die Sache zur anderweiten Verhandlung. 9916 neue Mitglieder pe Lehrlinge aufgenom:| Rüböl per Januar 47,20, per Mai Markt feſt, Weizen ½ Sh. höher, aber ruhiger, 
an die Strafkammer zurück. Nach Anſicht des men. „Die 1 10 eee 10 4720. Mehl ziemlich begehrt, / ½ Sh. höher. 
Kammergerichts iſt bei Hutgeſchäften zwiſchen über faſt alle Handelsplätze der Belt: auch be Spiritus loko 70er 33,20, per Januar Schwimmendes Getreide ruhig, aber ſtetig. — 
dem kaufmännischen und dem handwerksmäßigen | Et, der Verein in etwa = e 70er 38,00, per Mai 70er 38,60, per September Wetter: Schön. n 

Betrieb zu unterſcheiden und das Aufbügeln von diſchen und 1 Städten 1 39,60. f x Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 
Hüten jedenfalls als eine handwerksmäßige Außerdem hat der beben tende dun ng af Hafer per Mai 123,25. Weizen 8290, Gerſte 16,300, Hafer 68,080 
Thätigkeit anzuſehen. Die Strafkammer ſchloß Vegrübniß⸗Kaſſe, eine Debenterbe Penſions⸗Kaſſe Mais per Mai 93,00. Quarters. 

ſich dieſer Anſicht an und verurtheilte den An⸗ mit Alters-, Invaliden“ Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Petroleum per Januar 21,20, per London, 24. Januar. Kupfer. Chili 
geklagten zu 3 Mark Geldſtrafe. Verſorgung, eine Unterſtütungs „Kommiſſion, Februar 21,20. bars good ordinary brands 41 Lite, 12 Sh. 


„Carmen“ beſonders befähigt. Ihre nicht be⸗ 
deutenden Stimmmittel weiß ſie ſtets ſo zu ver⸗ 
wenden, daß ſie Großes damit erreicht, nament⸗ 
A lich erzielt fie mit denſelben da, wo Orccheſter 
Ei und die Situation der Handlung ein Zurüd- 
halten des Tons geftatten, eine außerordentliche 
Wirkung. Daß ihr Spiel dem echt künſtleriſchen 
Geſange vollkommen gleichwerthig iſt, bedarf 
wohl kaum noch beſonders erwähnt zu werden. 
Alles, was ſie im Laufe ihrer Darbietung zu ge⸗ 
ſtalten hat, iſt einheitlich und abgerundet; jede 
ſeeliſche Regung kommt in einer Weiſe zum 
Ausdruck, die Bewunderung erregen muß. Dazu 
verſteht es die Künſtlerin meiſterhaft, die ein⸗ 


; TR c 5 15 lche für alle durch Stellenloſigkeit u. ſ. w. SS d f Straits) 59 Ritr. 2 S d 

zelnen Momente ihrer Rolle je ihrer Bedeutung Hamburg, 24. Januar. Vor dem hieſigen r A + + 6d. Zinn (Straits) 59 Lite. Sh. 6.d. 

N nach beſonders hervor⸗ oder zurücktreten zu] Landgericht begann heute der Prozeß gegen hülfsbedürftig gewordenen Mitglieder in ver⸗ London, 25. Januar. Wetter: Regen. Zink 14 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Litr. 
laſſen und damit alles in ihrem Spiel immer in] Zander wegen Veruntreuungen bei der Tynamit⸗ eee mh 1 70 ſowie 1 > a Et 2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
das rechte Licht zu ſtellen, was für den Erfolg] Aktien⸗Geſellſchaft vormals Alfred Nobel u. Co. ch Woh ken wie chen Ke 1 55 2 7 ne EL | men | [U TTANS 46 Sh. 3 d. ‘ 
von größter Wichtigkeit iſt. So konnte es nicht[ im Betrage von 772837,75 Mark und gegen Angehörigen des deutschen Sau mannsſtan EP Berlin, 25. Januar. Schluf⸗Kourſe. Liverpool, 24. Januar. Getreide⸗ 
ehlen, daß im Zuſchauerraum für den Gaft|die Fondsmakler Fuerth, Jakobſohn und Betrufch|. Ueber einen Spielklub, der ohne Looſe . m |marft. Weizen 1 d höher, Mehl feſt, Mais 
Alles begeiſtert war und denſelben mit lebhafteſten[ wegen Beihülfe. Die heutigen Verhandlungen ſpielte, wird aus Vegeſack berichtet. Mehrere Pp. Confote 40% 10490 London lang 20385 unverändert. — Wetter: Trübe. 
Beifallsbezeugungen auszeichnete dauerten bis zum Zeugenverhör und wurden Einwohner hatten unter dem Vorſitze eines do. de 3% 9925 | Amfterdam hırz 168,10 Glasgow, 24. Januar, Nachm. Roh⸗ 

Unſere hieſigen mitwirkenden Kräfte boten] ſchließlich bis morgen vertagt. Schuhmachermeiſters einen Spielklub, Sehnde e eee e 80 eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 

an ihrem Theil ebenfalls Anerkennenswerthes. DE, der den Schuhmacher ermächtigte, zwölf Viertel] do do. 34% 95,80 | Berliner Dampfmüblen 116,50 46 Sh. 1½ d. 


r |Sooie zu kaufen 0 9855 ‚dur Klub eins 
ich ücht 175 : N ; > ; der Looſe von den Mitgliedern des Klubs ein⸗ 
Stelen en Beweglichkeit e 25 N ae fienf&bart un» Li teratur. zuziehen, überhaupt die nöthigen Geſchäfte zu 
Ebenſo waren Fräulein Friſch, Herr Thomascef; In der Würzburger phyſikaliſchen Geſell⸗ beſorgen. Der Schuhmacher legte auch prompt 
und die Vertreter der übrigen Rollen ihrer Auf⸗ ſchaft hielt am Donnerſtag Abend Prof. Röntgen ein Verzeichniß der Nummern der Looſe an, 

8 zum erſten Mal einen öffentlichen Vortrag über] kaſſirte pünktlich die Gelder ein, allein es gab 


do. Landesered.⸗B. 31 9% 101,00 Neue Dampfer⸗Compagni 0 8 £ 5 
Centrallandſch. Pfdör. 370101, 90 a) N 6 7 Newyork, 24. Januar. (Anfangs⸗Kours.) 

do. 30% 96,00 | „Union“, Fabrit chem. Weizen per Mai 69,62. Mais per Mai 
Italieniſche Rente dukt 04 


t 285,30 rodukte — 35,75 
4 do. Gatte Bb. 59,00 a Basar 161,75 | 80,0. 
ngar. Goldrente 0 amb. Hyp.⸗Ban * 8 
Rumän. 1881er am. Rente 99,40 b. 1 a Newyork, 24. Januar, Abends 6 Uhr. 
Serbiſche 4% her Rente 66,50 | 315% Hamb. Hyp.⸗Bank 24 23 


„60 


N 
; 
. 
ö So zeigte ſich Herr Walther als „Joſe“ geſang⸗ 
f 


4 gde Gates keen ſowie auch Chor und Or⸗ jeine X⸗Strahlen. Ein ungewöhnlich zahlreiches keine Gewinne. Da machte vor einigen Tagen . Beute e, 8750 Stetk. Stabtanlelhe 8010740 e 7 0 
5 Auditorium wohnte dieſen Vortrage bei. Prof. ein Hauptkollekteur bekannt, daß eine beſtimmte] del Beode. ren 1380 102 50 Ultimo⸗Kourſe: trol eu mgohes (n G een I 
— — Röntgen erklärte beſcheiden, daß man noch Nummer 30 000 Mark gewonnen habe, und Da |ritan. 6% Han rente 92,30 | Disconto-Gommandit 211,25 ar Er re ie 750 150 
b 0 weitere Verfuche abwarten müſſe. Der ungariſche dieſe Nummer in dem Verzeichniß des Spiele Neff Bannoten ele 2760 | Denen. Ferdl“ 30080 po. in Phladelphiaa. 145 7445 
} Konzert. Phyſiker Lenard habe ihm die Anregung zu klubs ſtand, eilten einige Mitglieder des Klubs do. de. Gut 21700 | Ppnamite Gruß , 14920 „do. in Ph 2 1 8 150 20 
Zum Beſten der Speiſung armer Schulkin⸗ ſeinen Forſchungen gegeben, doch ſei ſeine Ent⸗ zu dem geſchäftsführenden Schuhmacher und e AR ‚Pipe 3 . ar 555 
1 der fand geſtern in der Abendhalle vor einem deckung eine Gabe des Zufalls. Er habe lange] machten ihm Vorwürfe darüber, daß er ihnen do. (100) 4% 106,00 | Harpener 168,10 en 98 eſtern fteant . a 2,9 
ebenſo zahlreichen als gewählten Publikum ein |" eine Täuſchung geglaubt, bis er durch die noch keine Mittheilung von dem Glücksfall ges RE a K. ieferung per 1 „ 
g Wohlthätigkeits⸗Konzert ftatt, das einen äußerſt Photographie ſeine Entdeckung beſtätigt fand. macht habe. Der Schuhmacher aber wußte auf 4. . 000 405 10140 | Dftprenf. Sübahn 93,25 W refining Mosco⸗ 9 
* ansprechenden Verlauf nahm. Die Herren Dr. Nöntgens Demonftrationen gelangen vorzüglich. die Mittheilung nichts zu erwidern und war zur . Enie 10340 Matern e 5 5 
Bethe, Ref. Dr. Gribel, Dr. Hart⸗ Die Strahlen durchdrangen Papier, Blech, Holz, Berwunderung der Mitſpieler ganz wortkarg, ſo Stett. Bulc Act, Littr. B 189,19 Rorpdeutiger Lloyd 104,40 Roth = inter» lolo 77.00 | 75,87 
; mann und Dr. Ivers brachten Werke klaſſi⸗ Blei und endlich Röntgens Hand. Platin ere daß die letzteren ohne eigentlichen Beſcheid Stettiner Etrapentapn 1015 Luemb. Prince Henribahn 9900 per Januar. 72.25 11.12 
4 ſcher Kammermufit zum Vortrag und darf derſ wies, ſich als undurchdringlich. Geheimrath wieder fortgingen. Kaum hatten fie den Rüden |etersdurg kurz 210,25 E 1 
3 Ausführung volle Anerkennung gezollt werden. stölliter, deſſen Hand Röntgen ebenfalls ir gewandt, als der Schuhmacher vier Revolver: Tendenz: Felt. ia Mai . 71.00 | 6987 
N Mit dem Klavier⸗Quartett Nr. 4 Es-dur von bange phyfſtaliſche Gegen en i ii 5 15 ſchüſſe a ae 95 ſich Eat me 75 n 70,50 69,50 
Beethoven wurde die Reihe der intereffanten | bürge A eine jo epoche⸗ verletzte. Eine Anfrage bei dem Kollekteur ha Paris, 24. Januar. Schluß ⸗Kourſe. RE 3. Y 
* eröffnet, wir hörten von benfeiben machende Sitzung gehabt habe, wie bieje, und ergeben, daß der Schuhmacher das Loos, worauf F „ 2 A Br Be... al 1881 
das Andante eontabile, deſſen duftige Zartheit machte unter allgemeinem Beifall den Vorſchlag, die 30 500 Mark fielen, gar nicht beſaß, daß er 24. 23. per Apr lll. 12,50 | 12,80 
zur ſchönſten Geltung gelangte, ſowie das lebhaft die neuen Strahlen „Röntgen⸗Strahlen 8. überhaupt für das von dem Klub empfangene] 3% amortifirb. Rente 100,65 100,67 ½ Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,70 2,65 
gehaltene Ronde in treflicher zuiedergabe nen Magen e e e e Aden e e Nie. a ee 18452/0845 Ma is beh., per Januar 36,00 35,75 
in Es-dur- 1 ag eichtheile photographirt| eigenen Nutzen verbraucht hatte. talieniſche 5% Rente 52½ 84, 5 ... ‚ 5,77 
8 art und das werden fönnen. Der Schluß der Sigung brachte ü ai Fe 10% 109,50. der Pian .. 3000 3575 
klavier⸗Quartett Nr. 3 deſſelben Komponiſten neue Ovationen für den gerührt dankenden Ent⸗ — p 4% Nuſſen de 18899 102,20 | 102,20 per Miu. 9.80 9,75 
und erfreuten auch dieſe Vorträge durch vorzüg⸗ decker. Schiffsuachrichten 3% Ruſſen de 1891. 91,95 91,35 Kup I: RE NR 300 330 
liche Ausführung. Als ſoliſtiſche Kraft war für Aus Anlaß der Röntgenſchen Entdeckungen . 8 4 4⸗ Sus r en dat Eee Getreidefracht nach Liverpool.. . 5 
das Konzert die beliebte heimiſche Sängerin Frl. auf Sehe des RE ſich an 1 5 95 Der e en eg a e leihe. 21.25 21,1 ½ (Chicago, 24. Januar. 2 
ie N 51 ich am 22. d. Mts. ein wiſſenſchaftlicher Verein für Högemann, 0 . ach] Freie, 408,70 108,10 124. 2 
1220 20 iche ach e Photographie gebildet, der ſofort mit 400 Mit⸗ der Heimath die ſchnellſte Reiſe von Oſtaſien e e een 469,00 467,00 Weizen ſtramm, per Janıar | 61,75 | 60,25 
Der treue Johnie“ auf das vortheilhafteſte ein gliedern in die Welt trat. Unter denſelben nennen nach Europa gemacht. Bezüglich der Poſtbeför⸗ Främzo ern 762,50 | 748,75 per Februar .... 2... 0.% 62,25 | 60,75 
und das „Benedictus“ aus der dar Re von wir Prof. Wiedemann (Erlangen), Prof. L. derung hat die „Preußen? ihre Konkurrenz Lombarde n . — Mais beh., per Januar. . | 27,37 27,25 
Mozart mit obligater Violine gab an Erfolg der Weber, Dr. Ebort (Kiel), Dr. Hugo Kaiſer glänzend geſchlagen und damit die Llopdflagge] Banque ottomane h Sort per Januar 10,40 | 10,35 
erſtgenannten Darbietung nichts nach. In hohem Kahlen (u C. * een), 1 1 „ 8 de Faris. . . . . . . peck ſhort clear 6— 5,35 5,30 
. 1 * 7 3 ohlrau nnover x er erein wird n | * N N Pc zn 5 * Usern 10 — — — —— — 
Grade ſympathiſch berührte das innige Zuſam nur einſeitig die Photographie, ſondern auch ver⸗ vom gleichen Tage, während der Dampfer red Töne 0 Woll⸗Bericht 
mengehen der Begleitung mit dem in allen Lagen nn e dive“ der S O.⸗Company (Peninſular nge oll⸗Berichte. 
ſchön ausgeglichenen Sopran der geſchätzten wandte Gebiete des Lichts pflegen. Als Präſides „sthedive” der P. u nen ic Meridional⸗Aktien 590,00 | 59: i 8 ' 
Künſtlerin a Letztere trug ſpäter noch dual kleinere wurden proviſoriſch gewählt die Herren Dr. H.] u. Oriental⸗Steam⸗Navigätion⸗Compann) bereits Ji Tinto⸗Aktten London, 24. Januar. Wollauktion. 
Lieder vor. welche ihre irkung gleichfalls nicht W. Vogel, Prof. Dr. Goldſtein, Aſtronom fünf Tage zuvor mit der Poſt vom 30. 8579 5 Suezkanal⸗Attien vr 250 Preiſe ſehr feſt. 
verfehlten, beſonders ſchien Mozarts „Wiegen⸗ Archenhold. ber von Shanghat abgegangen mar. AM noch Fee de * e e ieee ee ee e SCORE 
lied“ der Ei aa der Sän A u Par ann lombo traf die „Preußen“ den „Khedive“ noch B. de Fgauess 5 2 
hier entwickelte ſich der 8 ihrer herr⸗ 77 AUWFR NSE an, der dont 4 { t 1 IM ei ers 91 85 5 iſche Plätze 3 M. laser Waſſerſtand. 
ichen Stimme in beftrieenbem Wohllau, eraß e , Ka Ber engen” e enn den Hafen einllef. Webel auf London frz.... . 2821 | 28: * Stettin, 25. Januar. Im Revier 5,42 
Niemand ſich dem Zauber dieſer Töne zu entziehen Berlin, 25. Januar. Ein räthſelhafter An dieſe n lieferte der Dampfer Sehedive“ | Cheque e 5, Meter = 17° 3% 
vermochte. Der rauſchende Beifall, welcher der köſt⸗[Doppelſelbſtmord beſchäftigt ſeit geſtern, Freitag, die Poſt ab und ging dann nach Y Bombay Wechſel Amſterdam k. 205,43 205,50 . BEN 
lichen Gabe zu Theil wurde, verlieh der tiefgehenden Mittag die Polizei. Der ſchwediſche Schiffs⸗ weiter. Von Colombo ging die „Preußen Wien zzz. 407.50 r ne 
Wirkung derſelben den beſten Ausdruck. Ohne kapitän Charles Hamren und jeine_ angebliche | ni ie „Valetta“ Abends 10 Uhr.“ Madrid bw. Telegraphiſche Eisbericht 
die Leiſtungen der übrigen Mitwirkenden herab⸗ Gattin haben ſich in der Nacht zum Freitag hier Vormittags ab, die „Valea poste e nrap ne 
9 9 N 5 Die „Preußen“ hat nun ihre Poſt vom 5. Dee Robinſon⸗Aktien 242,00 Memel, 25. Januar. Seetief eisfrei. 


ſetzen zu wollen, dürfen wir wohl der Ausfüh⸗ 
rung des anſtrengenden Klavierparts mit beſon⸗ 
derer Anerkennung gedenken. Sowohl in den 
Enſembleſätzen wie bei Begleitung der Lieder 


in Berlin gemeinſam umgebracht. Am Sylveſter⸗ 7 Pa ; 
tage trafen bei der Wittwe König im dritten zember am 3 N ra wolf Sean 
Stock des Hauſes Georgenkirchplatz 11 ein Herr Neapel abgeliefert, und Jwar en. 0 letta“ die 
und eine Dame ein, die ein nach dem Hofe zu den früher, an ber Dampfer „Valetta die 
i Poſt vom 30. November in Brinoiſt, wo die P. 


5% Yumänier 10 SORT t £ Pillau, 25. Januar. Haffſchifffahrt ges 2 


Portugieſen 0... 04000 N ſchloſſen. 
Portugieiiſche Tabalsobli -..-- 00 | = Neufahrwaſſer, 25. Januar. Eisfrei. 


eichnete ſich der Vortrag durch künſtleriſche[ gelegenes Zimmer auf drei Wochen mietheten 0 ; ite 4% Ruſſen de 1894 . . 66,10 66,00 S 5 Be 5 = 
Vollendung aus und nirgends ließ das Spiel] und gleich bezahlten. Sie machten einen ſehr und. O⸗Companv n W 9 5 Langl. Est at. ER 141,25 Swinemünde, 25. Januar. Ste und 
die nöthige Dezenz vermiſſen. Jedenfalls hat vornehmen Eindruck. Die Dame ſprach gar Pen der Lloyd fie erſt in Neapel an Land 3½¼% Aufl. Anl.. en 5% Fahrwaſſer eisfrei. Haff mit Eisbrecherhülfe 
das geſtrige Konzert gezeigt, daß in den nicht deutſch und der Herr nur ſehr gebrochen. Fu Unfall der Spree erfährt die „Pro- Privatdiskont N . ſpaſſicbar. 


Dilettantenkreiſen unſerer Stadt ſich Kräfte 
e finden, welche die Kritik nicht zu ſcheuen brauchen 
1 und ein häufigeres Hervortreten derſelben wird 
ſicher bei dem muſikliebenden Publikum lebhaftes 
Entgegenkommen finden. 
eee e eee eee dg 
N Aus den Provinzen. 
% 1 Paſewalk, 24. Januar. Auch die hie⸗ 
5 ſigen ſtädtiſchen Behörden bewerben ſich um die 
Erbauung der Provinzial⸗Irrenanſtalt in unſerer 
Stadt. Die ſtädtiſchen Behörden haben be⸗ 
ſchloſſen, der Provinz 18 die Erbauung der 
Anſtalt reſp. zum Ankauf des Terrains ein An⸗ 
ebot von 30000 Mark zu machen und eine 
eputation zu wählen, welche perſönlich bei dem 
Herrn Landeshauptmann um Berückſichtigung 
Paſewalks bei dem Bau der Anſtalt vorſtellig 
werden ſoll. 


aich, weshalb Me te der aufhielten. er de venzialztg.“ in Geeſtemünde aus ſicherer Quelle, Hamburg, 24. Januar, Nachm. 3 Uhr, Thieſſow, 25. Januar. Greifswalder Re! 

nahm in der Wohnung das Frühftüd ein und 959 Aufl . ae RR ee Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker in den Buchten zuſammengeſchobenes Eis, ſonſt 

a in irg eim Auflaufen der „Spree ! . ö Na 

ſpeiſte u © Wirthſchaften. Den Kaffee asche Bericht das Patent entzogen worden J. ende ene e ee Ale ne r 

pflegte 2 ie nr um, 11%, Uhr 5 5 iſt. Der Lootſe wird mit 12—14 Pfund jährlich fre 1 8 1155 und, 11 ee pa ittower „ 25. Januar. Uns 

t ſter 2 Bu dieſer Abſicht penſionirt. — Wie wir aus derſelben Duelle M926, 275 Nn 100 au Desenider ſichtig. 1 

Miather Pete wol Fd he beinen Ginlap vernehmen, iſt kurz vor dem unfall der 11,00. Ruhig ne Barhöft, 25. Januar. Revier ſtellenweiſe 

und erhielt auch keine aufklärende Antwort „Spree“ ganz in der Nähe der Unfallſtelle auch Hamburg, 24. Januar, Nachm. 3 Uhr.] Treibeis. 

Nichts Gutes ahnend, ließ, man einen Tischler] Nit Hamburger. Schnelldampfer ⸗Auguſt Kaffee. Schlußbericht) Good average Warnemünde, 25. Januar. See und Hafen 

holen, um dutch Gerausnaftte der Thürfüllung Viktoria an Grund geraten, und hat hee Santos per Januar 59,50, per März 69,25,| eisfrei 75 

einen Einblick in das Zimmer zu erhalten Des wenigstens die engliſche Küſtenwache verſicherte per Mai 67,75, per September 64,00, per eisfrei. 8 a * 

Tiſchler ſtellte feſt, daß die Thür von innen mit. eile ganze Tide lang feſtgeſeſſen. Die Ham Oktober 62,00, per Dezember 60,75, Matt. Warnow, 25. Januar. Fahrrinne für 

auen eigens dazu eingeschlagenen Nagel zuge: burger Blätter Haben, jo viel wir wiſſen, hier 7 Bremen, 24. Januar. (Lörſen chluß⸗ Dampfer paffirbar. . Br, 

halten wurde, beſeitigte dieſes Hinderniß und uber nichts gebracht. . bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Wismar, 25. Januar. Fahrrinne offen. 

fand dann koch, daß die Thür auch noch mi. ß —— ou der Bremer Peroleum⸗Börſe). Schleimünde, 25. Januar. Schiffahrt 

ae N per Als a NER RT N Bere: Ben 6,10 B. Ruſſiſches Petroleum. Aubehindert. 

as Zimmer betrat, hingen Beide an ein un erlin, 24. f ofo 6,05 B. = re 

demſelben Strick zuſammengebunden am Ofen: Butter⸗Wochenbericht Wien, 24. Januar. Getreide⸗ Aaroeſund, 25. Januar. Eisfrei. a 

rohr. Der Mann hatte ſich außerdem aus einem von Gebrüder Lehmann u. Co., markt. Weizen bee 6 7, 1 8 . 
* 


“gr Neuwarp, 24. Januar. Dem Kauf⸗ Revolver eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt. Luiſenſtraße 43—44. 736 B., per Mai⸗Juni „ 141 B., per F 
mann Leo Moritz hierſelbſt find die Ge⸗ Die Waffe lag am Fußboden neben ihm. Bede 5 e e we e 5750 7070 b per Mol- Jun 6068 90 Telegraphiſche Depeſchen. 
571 G., „per Mai⸗Juni 6,68 G. 6, 


Perſonen waren dem Anſcheine nach ſchon meh⸗ ſchüſſigen Waare find etwas zurückhaltender ge⸗ 
rere Stunden lang todt. Sie hatten zu ihrem] worden, der Eigenverbrauch des Berliner Platzes 
gemeinſamen freiwilligen Ende feine ſchwarzeſſiſt aber noch nicht umfangreich genug, die ver⸗ 
Kleidung angelegt. Nach der Meldung beim] mehrten Einlieferungen ſelbſt aufzubrauchen; es 
Hauseigenthümer und der e iſt der Mann] bildeten ſich daher wieder größere Beſtände, die 
der 38jährige Schiffskapitän Charles Hamren zur Nachgiebigteit im Preiſe zwangen, ſodaß die 
und die Dame die 27jährige Olga Eckſtröm. Notirung heute um 2 Mark ermaßigt werden 
Beide ſtammen aus Schweden. Papiere, die mußte. — Landbutter geſchäftslos. 
über die Perſönlichkeiten und über den Beweg⸗ Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im 
rund zu dem Doppelſelbſtmorde Auskunft geben Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
.. n ben di Seas ho en: Sahnenbutter von Gütern, Mir pant und 

ie Leichen hat die aatsanwa a ag⸗ j 8 er 50 Kilogramm): 2 0 a N A 
nahmt. 8 Peer 195 8 abfallende 90 Marr loko feſt, do. auf Termine niedr., per März 107,00, auf den hieſigen Boulevards 1 „Libre parole“, 
— (Kaufmänniſche Stellenvermittelung.) Die Landbutter: Preußiſche und Litauer per Juli ——, per Oktober —,—. Rüböl loko in welchem äußerſt heftige rel Den Frau 
Erkenntniß von der großen volkswirthſchaftlichen. 73-78 Mark, Netzbrücher 73—78 Mark, Pom⸗ 25,75 per Mai 25,75, per Herbſt 25,62. Severine und Daunen gegen Rochefort ent⸗ 
J eb Bedeutung des unentgeltlichen Arbeitsnachweiſes merſche 73—78 Mark, Polniſche 73—78 Mark Antwerpen, 24. Januar. Getreide halten find, mit Prämien verkauft. „ur ein 
pefindung beſeelte Gruppe angebracht: Ein ſter⸗ bricht ſich immer weiter Bahn. Zahlreiche Baieriſche Senn: —,— Mark, Baieriſche Land markt. Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer feſt. Exemplar wurde 1 Franks bezahlt. Wie ver⸗ 
1 bender Krieger, zu dem ſich ein Genius des Staats⸗ und Ortsbehörden des In⸗ und Aus⸗ 70-75 Mark Schleſiſche 73—60 Mark, Galiziche Gerſte ruhig. lautet, hat Rochefort heute Drumont ſeine Zeugen 
* Friedens herabheugt, in der Hand des rechten landes haben deshalb denſelben bereits in die — — Mark. ; Antwerpen, 24. Januar, Nachm. 2 Uhr|gefandt, und antwortet in jeinem Blatte, indem 
hochgehobenen Armes den Lorbeerzweig haltend.“ Hand genommen. Aus dieſem Grunde dürfte es| + — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ er Drumont und Severine noch an Kraftaus⸗ 


Köslin, 24. Januar. Wie ſchon mit⸗ am Platze fein, auf eine vortreffliche, den Veh) Naffinirtes Type weiß loko 17,50. drücken überbietet. 
getheilt, war der Buchhalter Dreher flüchtig ge⸗ gleichen Sc piece Saen aan uhig. 5 Belgrad, 2 i ben. 
Antwerpen, 24. Januar. Schmalz per] welche kürzlich einen Postwagen mitten in der 


an m eines Landesſtempel⸗Vertheilers übertragen 
worden. 
r Kammin, 24. Januar. Zu dem von 
dem Bildhauer Georg Meyer⸗Pyritz für unſere 
Stadt entworfenen Kaiſer⸗Denkmal ſchreiben die 
Hamb. Nachr.“: „Das Denkmal iſt in ſeiner 
Einfachheit eines der edelſten Denkmäler, die in 
den letzten Jahren zu Tage getreten ſind. Das 
Hauptſtück bildet ein auf dem ſchlichten Granit⸗ 
ſockel ſtehender Obelisk, der am Fuße auf drei 
Seiten mit Waffen und Trophäen, die um einen 
Löwenkopf geordnet ſind, geſchmückt 1 an den 
Seitenflächen die Tafeln mit den Namen der 
Gefallenen, an der Vorderfläche die Widmungs⸗ 
tafel zeigt. Am Fuße der Vorderfläche aber iſt 
die ungemein ſchön wirkende, von tiefer Em⸗ 


8 (Privat⸗Tele⸗ 
L., per Herbst 643 @, 645 B. Mais ber Hamburg, 25. Januar. „fee 
Sant 407 G., 49 G. per Jul ⸗Auguſt gramm.) In der heutigen Aufſchtsruths⸗ 
4,83 G., 4,85 B. Hafer per Frühjahr 6,41 G., ſitzung der Hypotheken⸗Bank in Hamburg wurde 
6,43 B. die Dividende auf 8 Prozent feſtgeſetzt. Die 
Ka ee 4505 idle ee Jans, Generalverſammlung findet am 22. Februar in 
Amſterdam, 24. Januar. Banca⸗ Hamburg ſtatt. 
zinn 36,50. 5 Wien, 25. Januar. Die kartellirten Eiſen⸗ 
Amſterdam, 24. Januar, Nachmittags. werke erhöhten den Preis für eiſerne Träger 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine um 30 Kreuzer per Meterzentner. 
niedr., per März 160,00, per Mai 160,00, Roggen Paris, 25. Januar. Geſtern Abend wurde 


worden und wurde feſtgeſtellt, daß derſelbe in mannsſtande hinzuweiſen, die der Selbſthülfe i Börſen⸗Berichte. f 

5 ee ae 10 . Lutein Dh en bor b Stettin, 25. Januar. Januar 74,50. n > n 0 1 — Roh Fun sehe ee 220, 900 

ine Reihe von gangen. Ber de von dem „Verein fü - ie 1 885 d Reaumur. aris, 24. Januar, Nachmittags. Roh⸗ Franks gerau 2 a 
wurde in für Handlungs⸗Kommis Wetter: Klar. Temperatur 0 Grad Reaumur ana e Elder sel, 28e "Toto 23072 Berfonen debate, Bamanienı her 


egen ihn erlaſſene Steckbrief fand dadurch feine von 1858 in Hamburg“ die koſtenfreie Stellen-| Barometer 768 Millimeter. Wind: S. 
Erledigung, daß ſich Dreher heute ſelbſt der |yermittelung in's Leben gerufen, um die jungen Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko 


königl. Staatsanwaltſchaft ſtellte. : Aus ; 8 we! Mai 15 
— Labes, 24. Januar. Bei der Wahl Kaufleute vor der Ausbeutung durch die gewerbs⸗ 141,00 — 153,00, per April⸗Mai 156,50 bez., per 


bis 30,12 ½. eißer Zucker beh., Nr. 3 Poſthalter der Fahrpoſt. ; 
per 100 Kilogramm er Januar 32,25, per Sofia, 25. Januar. Die Meldung, daß 
März Juni 33,00, per] Fürſt Ferdinand ſeinen Aufenthalt in Frank⸗ 


0 ud ee mäßigen Stellenvermittler zu jhügen. Als Muſter⸗ Mai⸗Juni 157,50 bez. ebruar 32,50, per - + 

J %%% / e Conan ae 

Herr N u i ie ſich bis j i u . il⸗Mai aris, 24. Januar, Nachm. Getreide⸗ i iſen de N toße Er⸗ | 
Vereinen, die ſich bis jetzt mit der Stellenver-|(ofo 120,00--125,00, per April⸗Mai 126,00 15 Schluß Bericht) Weizen ruhig, gung hervorgerufen. Man drängt den Minifter- 


auf eine 12jährige Amtsdauer gewählt. mittelungzbeſchäftigen, als Vorbild gedient. Auch bez., per Mai⸗Juni 127,00 bez., per September⸗ 
e hat der 1858er Verein bisher auf dieſem Gebiete Oktober 128,00 bez. 

die größten Erfolge aufzuweiſen. Am 2. Ja⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 

nuar d. J. wurde durch ihn bereits die 55 000ſte'merſcher 111,00 117,00. 


\ 


r Januar 18,60, per Februar 18,70, per präfidenten, energiſch aufzutreten und eventuell 
rg Juni 19,30, Ber al⸗Auguſt 19,60.] die Taufe des Prinzen Boris auch in Abweſen⸗ 
Roggen ruhig, per Januar 10,90, per Nai⸗ 


